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Gut 127 Liter verbraucht ein Deutscher Bürger am Tag.

Wasserspartipps

Toilettenspülung

• Bauen Sie einen Spülkasten mit Spül- und Stopptaste ein (Spar-Spülkasten).
Sparspüler in Toiletten können den Wasserverbrauch um bis zu 18 Liter pro Person und 
Tag reduzieren. 

• Prüfen Sie regelmäßig die Dichtungen Ihrer Toilette.
• Reparieren Sie einen undichten Spülkasten.

Baden/Duschen

• Duschen Sie öfter anstatt ein Vollbad zu nehmen. Für ein Wannenbad benötigen Sie 150 
bis 180 Liter, für ein Duschbad dagegen nur 30 bis 50 Liter Wasser. 

• Verwenden Sie wassersparende Einrichtungen wie Durchflussbegrenzer und Sparstrahler/-
brausen. Sie sind auf fast alle Wasserhähne aufschraubbar. 

• Sie können bis zu 30 % Wasser sparen, wenn Sie das Wasser während des Einseifens 
abstellen.

Zähneputzen - immer mit Becher

• Benutzen Sie einen Zahnputzbecher, statt minutenlang Trinkwasser ungenutzt in den 
Ausguss laufen zu lassen. 

Tagesverbrauch

Duschen & Baden (39 Liter)

Toilette (34 Liter)

Waschen (15 Liter)

Kleiner Betrieb/Gewerbe (11 Liter)

Körperpflege (7 Liter)

Reinigung von Wohnung & Auto (7 Liter)

Spülmaschine (7 Liter)

Garten (4 Liter)

Essen & Trinken (3 Liter)

http://www.zv-gloettgruppe.de/


Wasserhähne

• Ein einziger tropfender Wasserhahn verschwendet bis zu 45 Litern kostbares Trinkwasser 
pro Tag!  Achten Sie darauf, dass Sie Ihre Wasserhähne immer richtig zudrehen, bzw. 
reparieren Sie tropfende Wasserhähne.

Geschirr spülen

• Spülen Sie Ihr Geschirr nicht unter fließendem Wasser. Dabei laufen große Mengen 
Trinkwasser nahezu ungenutzt in den Abfluss. 

• Kaltes oder warmes Vorspülen von Hand ist überflüssig.
• Geschirrspülmaschinen sollten immer vollständig gefüllt sein. Bei kleineren Spülmengen 

unbedingt das Sparprogramm aktivieren! Für weniger verschmutztes Geschirr reicht das 
Kurz- oder Sparprogramm aus. Ersparnis gegenüber dem Normalprogramm etwa 20%.

• Stellen Sie Ihre Spülmaschine auf die richtige Wasserhärte ein.
• Waschen Sie Gemüse oder Salat nicht unter fließendem Wasser, sondern füllen Sie hierfür 

Wasser in eine Schüssel. Das leicht verschmutzte Wasser kann anschließend zum 
Blumengießen verwendet werden.

Waschen und Trocknen

• Vorwäsche ist nur bei stark verschmutzten Textilien nötig. 
• Waschen Sie erst, wenn die Maschine voll ist. Das Fassungsvermögen bezieht sich auf 

Koch- und Buntwaschprogramme. Bei Feinwäsche 1,5 bis 2 kg pro Trommelfüllung. 
• Müssen Sie mal kleinere Mengen separat waschen, dann "1/2-Programm". 

Aber: Zweimal ½-Programm verbraucht mehr Strom und Wasser als einmal 
Normalprogramm. 

• Bevor Sie die gesamte Waschmaschinenfüllung in den Trockner geben, gut schleudern. 
Möglichst 1200, mindestens 800 Umdrehungen pro Minute. 

• Geben Sie die gesamte Waschmaschinenfüllung in den Trockner. Zweimal die halbe 
Menge kostet etwa 30% mehr Strom. 

• Den richtigen Trocknungsgrad wählen. Wäsche, die nur bügelfeucht zu sein braucht, 
vorzeitig herausnehmen. 

• Säubern Sie nach dem Trocknen den Luftfilter (Flusensieb). Sonst verlängern sich die 
Trocknungszeiten.

Sparsamer Umgang mit Trinkwasser bei der Kfz-Wäsche

• Verhalten Sie sich umweltbewusst, und verzichten Sie insbesondere in Trockenzeiten auf 
die Autowäsche. 

• Bitte waschen Sie Ihr Auto nicht jede Woche oder sogar mehrmals in der Woche. 
• Waschen Sie Ihr Auto stets mit Eimer und Schwamm statt mit dem Schlauch. Für die 

Autowäsche mit dem Eimer benötigen Sie nur 20 bis 40 Liter Wasser, mit dem Schlauch 
100 bis 200 Liter.

Im Garten Wasser sparen

• Gießen Sie nur morgens oder abends, damit das Wasser nicht direkt wieder verdunstet.
• Nutzen Sie Regenwasser für die Bewässerung ihres Gartens


